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Vorwort 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord tragen mit ihrem 
großen Engagement maßgeblich zur Vernetzung und Weiterentwicklung der Selbsthilfe bei.  
In vielen Stunden gemeinsamer Arbeit erreichten die Gruppen eine Außendarstellung und vor 
allem eine Außenwahrnehmung, die ganz wichtig für die Menschen unserer Stadt ist.  
Sie sind wichtig für Menschen, die Hilfe und Unterstützung außerhalb des professionellen 
Gesundheitssystems suchen. Für diejenigen Menschen, die sich hilflos und mit einer Erkran
kung alleine gelassen fühlen. Ebenso bieten sie Bürgerinnen und Bürgern Unterstützung, die 
ihre Angehörigen bei der Bewältigung einer Krankheit unterstützen möchten. 

Die meisten Mitglieder der Selbsthilfegruppen leben mit erheblichen Einschränkungen und 
Belastungen. Trotzdem nehmen sie sich die Zeit und vor allem, finden zusätzlich die Kraft,  
sich in Selbsthilfegruppen zu engagieren. Sie beraten andere Menschen und unterstützen sich 
gegenseitig, und dies ehrenamtlich. 

Einleitung 

Selbsthilfegruppen bieten Hilfestellungen für die Alltagsbewältigung und geben emotionale 
Unterstützung. Erfahrungswissen über Krankheiten oder ganz besondere Lebensprobleme wird 
aus der Sicht Betroffenen weitergetragen. In den Gruppentreffen wird die Isolation des Ein
zelnen aufgehoben und dadurch das Selbstvertrauen gestärkt. Durch die regelmäßige Teil
nahme an den Treffen entsteht ein stützender Zusammenhalt, der Verständnis und Trost gibt, 
jedoch auch Mut zu neuer Aktivität und verändertem Verhalten macht.  

Die Selbsthilfe in Bremen-Nord hat sich innerhalb der letzten vier Jahre gut entwickelt und 
vernetzt. Diese Broschüre soll zeigen, welchen, oft außergewöhnlichen Weg die Akteure der 
Selbsthilfe in Bremen-Nord gegangen sind und wie sich die Selbsthilfelandschaft dort nun 
darstellt. 

Im Juni 2006 ergaben die Recherchen zum Gesundheitsselbsthilfebericht 2007 des Referates 
Selbsthilfe- und Gesundheitsförderung im Gesundheitsamt Bremen (im folgenden Text 
Gesundheitsamt genannt), dass in Bremen-Nord 87 Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich 
aktiv sind. Sie waren den Schwerpunkten chronische Erkrankungen (22), Alkoholabhängigkeit 
(33), Behinderungen (16), Krebs (12), nichtstofflichen Süchten (1) und der Trauer (3) 
zuzuordnen. 

Die Verteilung von Selbsthilfegruppen in der Stadt Bremen in Korrelation mit dem 
Benachteiligungsindex* zeigte deutlich, dass Bremen-Nord überwiegend Stadtteile aufweist, die 
einen sehr hohen, hohen oder mittleren sozialen Benachteiligungsindex haben. Die Ortsteile mit 
einem hohen Benachteiligungsindex weisen weniger Selbsthilfegruppen** für Menschen mit 
psychischen und psychosozialen Probleme auf als Ortsteile mit einem niedrigen Benachteili
gungsindex. Nur bei Alkoholgruppen stellt es sich umgekehrt dar. Gruppen zu den Themen 
Gewalt, nicht stoffgebundene Süchte, Essstörungen, Drogen und der psychischen Erkrankungen 
fehlten gänzlich. 

Um die gesundheitliche Selbsthilfe in Bremen-Nord zu unterstützen, war es wichtig, die vorhan
denen Ressourcen zu erkennen und zu aktivieren. Dieser Bericht soll zeigen, wie sich die ge
sundheitliche Selbsthilfe in Bremen-Nord bis heute entwickelt hat. Er gibt einen Überblick über 
Aktivitäten der Selbsthilfegruppen, die auch durch die Unterstützung des Gesundheitsamtes 
zustande gekommen sind. 

*Benachteiligungsindex: Das Stadtgebiet Bremen ist in Ortsteile gegliedert, die jeweils mit einer dreistelligen Ortskennzahl
  (OKZ) versehen sind. Über diese Ortskennzahl ist in Verbindung mit einem Sozialindikator der Grad der sozialen    
  Benachteiligung (Benachteiligungsindex) für die Ortsteile ermittelt worden.  
**Mit „Selbsthilfegruppen‘‘ sind in diesem Bericht immer Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich gemeint. 
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Gesundheitliche Selbsthilfe in Bremen-Nord – Der Anfang: 2006/2007 

In Zusammenarbeit mit den Selbsthilfegruppen hat das „Ärztenetz Bremen-Nord‘‘ einen ersten 
„Tag der Selbsthilfegruppen“ organisiert, um Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord 
besser bekannt zu machen. Ziel war es, den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Ärztinnen, 
Ärzten und anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in medizinischen und sozialen Einrich
tungen die Selbsthilfe näher zu bringen. 

2006 hat das Ärztenetz Bremen-Nord erstmals Verbindung zum Gesundheitsamt aufgenommen. 
Das Ärztenetz Bremen-Nord interessierte sich für die Selbsthilfegruppen und bat darum, den 
Kontakt zu den Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord herzustellen. Nach Rücksprache mit den 
Gruppen nannte das Gesundheitsamt die Kontaktpersonen der Selbsthilfegruppen. So entstand 
an dieser Stelle eine neue Kooperation. 

Das Ärztenetz Bremen-Nord e.V. ist ein Zusammenschluss von über 80 Haus- und Fachärzten 
nahezu aller Fachrichtungen in Bremen-Nord. Ihre Idee war, einen „Tag der Selbsthilfegruppen“ 
zu organisieren, auf dem sich die Selbsthilfegruppen den Bürgerinnen und Bürgern aus Bremen-
Nord und Umgebung vorstellen können. 

Im März 2007 lud das Ärztenetz Bremen-Nord die Gruppen ein, die Veranstaltung zu planen. 
Den Vertretern der Selbsthilfegruppen wurde ein großes Mitbestimmungsrecht eingeräumt. Sie 
konnten die Inhalte und den organisatorischen Ablauf selbst bestimmen. Die Öffentlichkeitsarbeit 
wurde dem Ärztenetz Bremen-Nord übertragen. Die Gruppen einigten sich darauf, namentlich 
auf dem Ankündigungsplakat zu erscheinen. 

Am Samstag den 21.04.2007 war es dann soweit. Insgesamt nutzten 24 Selbsthilfegruppen die 
Gelegenheit, sich im Kulturbahnhof Bremen-Nord (kuba.) vorzustellen. Zur Unterstützung 
stellte das Ärztenetz Bremen-Nord den Gruppen nach medizinischen Schwerpunkte, Ärztinnen 
und Ärzte zur Seite. Sie standen als AnsprechpartnerInnen während der gesamten Veranstaltung 
an den Informationsständen zur Verfügung. Damit konnte die Zusammenarbeit zwischen Selbst
hilfegruppen und Ärztinnen und Ärzten intensiviert, aber auch den Bürgern medizinischer Rat 
geboten werden. 

Auch das Gesundheitsamt beteiligte sich, um die Gruppen zu unterstützen und an ihrem Infor
mationsstand die BesucherInnen über die Möglichkeiten der Selbsthilfe und Selbsthilfeunter
stützung zu beraten. 

An diesem ersten „Tag der Selbsthilfegruppen‘‘ war die Besucherzahl noch überschaubar ---
dennoch fiel auf, dass viele Besucher die Veranstaltung gezielt aufsuchten um Rat zu bestimmten 
Problemen ihrer Krankheit zu erhalten. 

Besonders ist hervorzuheben, dass es zu einer Annäherung und gegenseitiger Wertschätzung der 
beiden Akteure gekommen ist. Sowohl die Ärztinnen und Ärzte im Ärztenetz als auch die Mit
glieder in den Selbsthilfegruppen haben die Gelegenheit zum gemeinsamen Austausch genutzt. 
Die anfängliche Skepsis der Selbsthilfe- und Gesundheitsförderung über das Interesse der Ärzte
schaft an den Selbsthilfegruppen hat sich nicht bestätigt, sondern im Gegenteil, sie ist zugunsten 
einer guten Zusammenarbeit gewichen. 

4 



 
 

 

 

5 



 
 

 

 

6 



 
 

 

 

7 



 
 

 

 

8 



 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

Aktivitäten 2007/2008 

Nachdem der erste Tag der Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord ein Erfolg war und alle Beteilig
ten die Kooperationsarbeit als sehr positiv bewerteten, war die Wiederholung in Form eines  
2. Tages der Selbsthilfegruppen eine logische Konsequenz. Schon während der Planung ab 
November 2007 bezog das Ärztenetz Bremen-Nord die Selbsthilfegruppen intensiv mit ein.  
Die Gruppen entwickelten ein gemeinsames Werbebanner mit der Aufschrift „Tag der Selbst
hilfegruppen 12.04.2008‘‘. Außerdem entstand ein gemeinsames Logo der „Selbsthilfegruppen 
Bremen-Nord‘‘. Das Gesundheitsamt förderte beide Maßnahmen zur Verbesserung der Öffent
lichkeitsarbeit finanziell. Zwei Monate vor dem Tag der Selbsthilfegruppen 2008 hielten das 
Ärztenetz Bremen-Nord und die Selbsthilfegruppen eine gemeinsame Pressekonferenz ab.  
Viele regionale Medienvertreter waren anwesend.  
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Die Idee der Selbsthilfegruppen, eine Serie über die Darstellung ihrer Arbeit in der regionalen 

Presse zu platzieren, hat der Weser-Report aufgegriffen. Über mehrere Monate erschien
 
wöchentlich ein Artikel zur Serie „Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord‘‘. Auch untereinander 

vernetzten sich die Selbsthilfegruppen sehr intensiv, was eine gute Zusammenarbeit ermöglichte. 

Der Selbsthilfetag fand wieder im kuba. statt. 


Auch diesen Selbsthilfetag unterstützte und förderte das Gesundheitsamt. 

Das Ärztenetz Bremen-Nord e.V. stand diesmal weniger als Organisator sondern eher als 

Unterstützer den Selbsthilfegruppen zur Seite. 
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Entstehung der ersten Broschüre über die gesundheitliche Selbsthilfe in Bremen-Nord im 
Jahre 2008. 
Das Gesundheitsamt entwickelte eine Broschüre über die gesundheitliche Selbsthilfe in Bremen-
Nord. 50 Selbsthilfegruppen, -initiativen und -organisationen sowie Beratungsstellen mit Selbst
hilfeangeboten stellen sich in dieser Broschüre mit einer Kurzbeschreibung vor. Sie soll als Hand
reichung für professionelle Beraterinnen und Berater im Gesundheitsbereich dienen. 
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Aktivitäten 2009 

Gesundheitswochen Bremen-Nord 
Bevor es zur 3. Auflage des „Tages der Selbsthilfegruppen‘‘ im April 2009 kam, nutzten die 
Selbsthilfegruppen im Februar 2009 die 11. Gesundheitswochen der „bremer volkshochschule 
nord“ um sich vorzustellen. An einem Infostand gab es Auskunft und Beratung über die gesund
heitliche Selbsthilfe in Bremen-Nord. Die Selbsthilfegruppen Bremen-Nord planten, von nun an 
regelmäßig an dieser Veranstaltung teilzunehmen, weil damit eine breite Öffentlichkeit ange
sprochen wird. Das Gesundheitsamt unterstützt dieses Vorhaben. 
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Entstehung der Patienteninformation Gesundheitliche Selbsthilfe Bremen-Nord 
Im März 2009 entstand im Gesundheitsamt eine Patienteninformation mit den Stichworten der 
Selbsthilfeangebote von gesundheitlichen Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen in Bremen-
Nord. Das Gesundheitsamt verteilte diese Patienteninformation an Beratungsstellen, Kliniken 
und Arztpraxen in Bremen-Nord zur Auslage. 
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3. Tag der Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord 
Schon in der Vorbereitungsphase koordinierten und organisierten die Gruppen den Tag selbstän
dig. Das Ärztenetz Bremen-Nord unterstützte sie hauptsächlich administrativ durch Koordinie- 

rung. Durch die Erfahrungen, die teilnehmende Selbsthilfegruppen und das Ärztenetz Bremen-

Nord in den letzten zwei Jahren sammelten, ließ sich eine deutliche Professionalisierung der 

Außendarstellung und Vernetzung erkennen. Als neues Element der Veranstaltung organisier
ten die Selbsthilfegruppen Vorträge zu verschiedenen Gesundheitsthemen, mit dem Ziel noch 

mehr Interessierte zu erreichen.  


Das Koordinationsteam der Gruppen nahm Kontakt mit dem Ortsamtsleiter Vegesack auf.  

Es wollte erfahren, welche Unterstützung Ortsamt und Stadtteilbeirat geben könnten. 

Beim Vorbereitungstreffen zum 3. Tag der Selbsthilfegruppen Bremen-Nord erklärte der 

Ortsamtsleiter, dass er im Rahmen seiner Möglichkeiten die Selbsthilfegruppen in Bremen-Nord 

unterstützen möchte. Er wies die Gruppen auf Fördermöglichkeiten durch die Beiräte in
 
Bremen-Nord hin und stellte in Aussicht, dass sich die Gruppen auf der Internetseite des 

Ortsamtes Vegesack mit einem Hinweis platzieren könnten. Außerdem erklärte er sich bereit, 

am 3. Tag der Selbsthilfegruppen ein Grußwort an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer richten.  


Für den Einsatz an Selbsthilfetagen und anderen Veranstaltungen wird beschlossen, ein Roll-up 

(Werbebanner) zu beschaffen. Die Gestaltung und Umsetzung dazu übernahm der Grafiker des 

Gesundheitsamtes nach den Vorschlägen der Selbsthilfegruppen. 
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14 Tage vor Beginn des Selbsthilfetages wurde an der Stirnseite des Kulturbahnhofs ein 
Hinweisbanner aufgehängt. Diese Aktion begleitete die örtliche Presse, mit einer Berichterstat
tung zum „3. Tag der Selbsthilfegruppen‘‘.  

Schon im Vorfeld der Veranstaltung verteilten Gruppenvertreter Plakate und Flyer zum „Tag 
der Selbsthilfegruppen‘‘ an zentralen Stellen in Bremen-Nord. Das Gesundheitsamt versendete 
die Plakate und Handzettel an ausgesuchte Behörden und Institutionen mit der Bitte um 
Verteilung und Aushang.  

Die Gruppen erhielten die Genehmigung, im Einkaufszentrum „Haven Hööft‘‘ mit einem Infor
mationsstand auf ihre bevorstehende Veranstaltung aufmerksam zu machen. Sie verteilten Flyer 
und klärten die Bürgerinnen und Bürger in Bremen-Nord über den bevorstehenden „3.Tag der 
Selbsthilfegruppen‘‘ auf. 

Insgesamt war der 3. Tag der Selbsthilfegruppen ein Erfolg. Das Organisationsteam bereitete die 
Veranstaltung sehr gut vor, so dass es einen reibungslosen Ablauf gab. Die Selbsthilfe hat sich an 
31 Info-Ständen präsentiert und wurde dabei von den Fachärzten des Ärztenetz Bremen-Nord 
unterstützt. Die Vorträge zu den Themen „Schwindel und seine Ursachen“, „Praktische Übungen 
zu Gedächtnistraining‘‘ und „Unterstützung von Angehörigen unheilbar kranker Menschen‘‘ 
waren gut besucht. 
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Seniorenmesse Bremen-Nord 
Auf der Seniorenmesse zum Thema „Gesund bleiben... Vorsorgen... sich wohl fühlen‘‘ im 
Gustav-Heinemann Bürgerhaus am 19./20.09.2009 waren die „Selbsthilfegruppen Bremen-
Nord‘‘ mit einem Infostand vertreten. Der Sprecher der Selbsthilfegruppen Bremen-Nord, Herr 
Meyerdierks, hielt einen Vortrag zur gesundheitlichen Selbsthilfe in Bremen-Nord. 
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Homepage Ortsamt Vegesack 
Am 3. November 2009 ist das Angebot von Herrn Dornstedt umgesetzt worden, die 
Selbsthilfegruppen Bremen-Nord auf der Internetseite des Ortsamtes Vegesack vorzustellen. 
Seitdem können sich die Bürgerinnen und Bürger aus Bremen-Nord auch über das Internet 
Informationen zur gesundheitlichen Selbsthilfe in Bremen-Nord einholen. Die Flyer zur 
gesundheitlichen Selbsthilfe sind dort als pdf-Datei abrufbar und es gibt Hinweise zur 
Kontaktaufnahme mit dem Koordinationsteam der Selbsthilfegruppen über das Ärztenetz 
Bremen-Nord und zum Gesundheitsamt. 
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Ausblick 
Im Februar 2010 werden sich die „Selbsthilfegruppen Bremen-Nord‘‘ auf der 12. 
Gesundheitswoche der „bremer volkshochschule nord‘‘ präsentieren. Das Referat für Selbsthilfe- 
und Gesundheitsförderung wird für die Selbsthilfegruppen Bremen-Nord zum Thema „Die 
Bedeutung von Selbsthilfegruppen für die Bewältigung von chronischen Krankheiten und 
psychosozialen Problemen‘‘ einen Vortrag halten. 

Der „4. Tag der Selbsthilfegruppen‘‘ ist für den 10.04.2010 geplant. Die Gruppen haben sich 
darauf geeinigt, als Veranstaltungsort das Bürgerhaus Vegesack zu nutzen. Der Vorteil wird in 
der besseren Erreichbarkeit und der größeren Veranstaltungsfläche gesehen. 

Schlussbemerkung 
Abschließend lässt sich feststellen, dass die kontinuierliche Unterstützung der Selbsthilfe die 
Entwicklung der Selbsthilfelandschaft in Bremen-Nord voran gebracht hat. Die Vernetzung 
untereinander hat die Voraussetzung für eine gute Zusammenarbeit geschaffen. Die 
Gruppenmitglieder identifizieren sich mit der gemeinsamen Außendarstellung und dies wiederum 
setzt Potenziale frei, die für gemeinsame Projekte genutzt werden können. Die Kooperation mit 
dem Ärztenetz Bremen-Nord hat die gemeinsamen Ziele verdeutlicht. Zu den Themen 
Depressionen, Glücksspielsucht und Essstörungen wurden neue Gruppen gegründet. 

Die gesundheitlichen Selbsthilfegruppen haben sich gemeinsam auf den Weg gemacht... viel 
Unterstützung erfahren... und die Bürgerinnen und Bürger in Bremen-Nord erreicht. 
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